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„Mama, wir müssen noch die Osterkrippe aufbauen!“ kommt es von meiner Tochter 
Signe an Palmsonntag. Wie recht sie hat. Und da sie so sehr gerne Hasen mag, 
stelle ich noch den Hasen aus der Weihnachtskrippe mit dazu (unsere 
Weihnachtskrippe weist viele Tiere auf). Signe stellt den Hasen so, dass er alles 
sehen kann, so ist auch endlich geklärt, warum es zu Ostern Schokohasen gibt. Der 
Hase hat alles hautnah mitbekommen. (Und Schoko – Jesusfiguren wollte man wohl 
nicht). 
 
Der Hase also als Begleiter Jesu und Gott als unser Begleiter, wie uns die heutige 
Tageslosung verrät. 
 
„Dennoch bleibe ich stets an Dir; denn Du hältst mich bei meiner rechten Hand.“ 
Psalm 73,23 
 
Der Psalm, von Asaf verfasst (vermutlich einem Bediensteten am Hof König Davids), 
gehört zu den Weisheitspsalmen. Die Nähe zu Gott wird dabei als Trost für ein Leben 
in einer sonst ungerechten Welt gesehen. In einer Welt voller Ungerechtigkeit, Leid 
und Orientierungslosigkeit kann dieser Vers wie ein Anker wirken. Er sagt: Du bist 
nicht allein. Gott hält dich – auch wenn alles wankt. Und Gott hält mich fest auch 
wenn meine Kraft am Ende ist. 
 



Mir gefällt die Idee einer Osterkrippe – es ist alles auf einen Blick zu sehen, was zu 
Ostern dazu gehört. Der Bogen wird gespannt vom Gründonnerstag über das Kreuz 
bis zum Grab, das erst ganz zum Schluss leer sein wird. Davor aber steht aber eben 
all das Dunkle und leidvolle dieser Tage: Verrat und Unsolidarität der Jünger, die 
Grausamkeit und das Gefühl des Verlassen-Seins, die unendliche Trauer über den 
Verlust eines geliebten Menschen. Das heißt Ostern von Karfreitag her zu sehen, 
ohne dass es das fröhliche Fest am Ende nie gegeben hätte. 
 
Ostern setzt dieses trotzig getroste „Dennoch“ gegen all das Leiden, das wir 
Menschen erleben und erdulden müssen. Und – das ist ja 
das unbegreifliche Geheimnis – in das Gott mitgegangen ist. Um dem Leiden die 
Krone aufzusetzen, dem Menschen im Leid Würde zu geben. 
 
Und letztlich siegt das Leben! - Freude, Aufregung, und sogar Betroffenheit und 
Furcht mischen sich in dies unfassbare Geschehen. Vielleicht ist es ganz gut, dass 
ein süßer Hase nun ein wenig den Schrecken abmildert, der Ostern auch zu spüren 
ist, wenn wir das wirklich an uns heranlassen, wie sehr Gott uns an der Hand führt: 
Niemand geht bei ihm verloren – nie! 
 
Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Zeit. Erfahrungen von Gottes Nähe und diese 
österliche Gewissheit, die uns – egal was kommt – zuletzt immer wieder sagen lässt: 
"Dennoch bleibe ich stets an Dir; denn Du hältst mich bei meiner rechten Hand!“ 
 
Ihre Raili Volmert und Ihr Martin Jordan 

Gottesdienste in der Gemeinde  

Im Gottesdienst um 10:30 Uhr an Karfreitag, den 18.04.2025 in der Kirche Lintorf 
wird, zusammen mit Pfr. Martin Jordan zum Abschluss der Passionsandachten über 
die Gottesknechtslieder meditiert (Jesaja 52,13 bis 53,12 – Durch seine Wunden sind 
wir geheilt).   

Jesus begleiten, durch den Tag, in die Nacht bis zum Morgen 
Wir machen uns mit Pfr. Martin Jordan auf den Weg in der Feier der Osternacht am 
Samstag, den 19.04.2025 um 23:00 Uhr in der Kirche Angermund  
Wir feiern die Auferstehung am Ostermorgen um 06:00 Uhr in der Kirche Lintorf, 
versammeln uns um das Osterfeuer und begrüßen den Morgen. 

„Pfeif auf die Dunkelheit – Das Licht der Auferstehung erstrahlt“ 
Gemeinsam wollen wir das Wunder der Auferstehung feiern und uns von der 
Hoffnung und dem Licht, das Ostern schenkt, inspirieren lassen. Deshalb möchten 
wir herzlich einladen zu unserem besonderen Frühstücksgottesdienst am 
Ostersonntag, den 20.04.2025 um 09:00 Uhr im Gemeindezentrum Bleibergweg.  

Am Sonntag, den 27.04.2025 feiern wir um 10.30 Uhr einen Gottesdienst in der 
Kirche Angermund. Den Gottesdienst hält Pfr. Dr. Steffen Weishaupt. Diesen 
Gottesdienst können Sie auch online verfolgen. Im Anschluss an den Gottesdienst 
hat der Weltladen Angermund für Sie geöffnet. 

 

 



 
 

 
Sonstige Termine und Veranstaltungen 

 

 


